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Grüne: „Kinder,
Natur, Umwelt“

ACHIM � Am Stand der Grü-
nen auf dem Wochenmarkt
morgen von 9 bis 13 Uhr wird
ein Thema besonders heraus-
gehoben sein: „Kinder, Natur
und Umwelt“. Fraktionsvor-
sitzende Silke Thomas erläu-
tert: „Wir möchten Kinder
für die Natur sensibilisieren
und bieten kleine Bastelmög-
lichkeiten an. Wir freuen uns
auf Besuch und anregende
Gespräche.“

Vor 50 Jahren
Von einer tiefen Tragik
überschattet ist der Ein-
zug ins eigene Heim für
eine Familie, die von Bre-
men in eines der neuen
Reihenhäuser an der
Embser Landstraße in
Achim übersiedeln will.
Als der 28-jährige Famili-
envater, mit den Umzugs-
arbeiten beschäftigt, ges-
tern den von ihm benutz-
ten Lastwagen einer
Achimer Firma zurück-
setzen wollte, bemerkte
er nicht, dass seine zwei-
jährige Tochter in unmit-
telbarer Nähe des Fahr-
zeuges stand. Das Kind
geriet unter den Lkw und
wurde dabei so schwer
verletzt, dass es noch an
der Unfallstelle verstarb.
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Hübsch gestalteter Bauwagen für Kita „Achimer Schlaumäuse“
Die Kinder in der Kita „Achimer
Schlaumäuse“ haben einen neuen,
interessanten Anlaufpunkt auf
dem Außengelände. Ein ausran-
gierter, hübsch gestalteter und ein-
gerichteter Bauwagen steht nun
dort. Es handele sich dabei um eine
Spende des Fördervereins Mavi im

Wert von etwa 2000 Euro, infor-
mierte Kita-Leiter Lars Niclas, der
auch gleichzeitig Vorsitzender von
Mavi ist und in dieser Funktion hier
seine Stellvertreterin Svenja Ullen-
boom an seiner Seite weiß. Eltern-
sprecherin Stephanie Bollmann (r.)
hat sich besonders für diese Spen-

de an die Kita eingesetzt. Ihr Vater
Heiko Gerken, berichtet sie, habe
den Bauwagen einst für Lanz-Bull-
dog-Treffen hergerichtet und nun
gerne hergegeben. Vorher zimmer-
te er aber noch einen kleinen Tisch
und Sitzbänke, und auch eine
Couch schmückt den Innenraum.

„Wir wollen den Bauwagen für
Kleingruppenarbeit nutzen“, erläu-
tert Niclas. Sogar an dunkleren und
kühleren Tagen wird das möglich
sein. Eine Achimer Firma habe im
Wagen kostenlos einen Stroman-
schluss und eine Elektroheizung in-
stalliert. � mm / Foto: Mix

Bremer Straße wird noch im
September zur Großbaustelle

Fuß- und Radwege sowie Fahrbahnen werden saniert / Vollsperrung auch in Stadtmitte
ACHIM � Die „Großbaustelle
Stadt Achim“, die manch einen
Autofahrer verzweifeln lässt,
wird nicht so schnell verschwin-
den. Der Kreisel am Freibad ist
zwar fertiggestellt, ebenfalls die
Asphalt- und Radwegsanierung
an der Uesener Feldstraße, und
die instandgesetzte A 27 zwi-
schen dem Bremer Kreuz und
Achim-Nord soll spätestens in
einer Woche komplett befahrbar
sein. Dafür wird es aber neue
Straßenbaumaßnahmen auf der
Bremer Straße und der Uphuser
Heerstraße geben.

Vor wenigen Monaten noch
hatte die Niedersächsische
Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr, Geschäfts-
bereich Verden, angekündigt,
diese Arbeiten weitgehend
auf das kommende Jahr zu
verschieben. Nun soll ein
Großteil davon doch noch in
diesem Jahr erfolgen.

„Erhebliche verkehrliche
Auswirkungen“ erwartet die
Behörde. Die Maßnahmen,
heißt es in einer Sitzungsvor-
lage der Stadtverwaltung für
den Ratsausschuss für Wirt-
schaft, Stadtentwicklung,
Umwelt und Verkehr, seien
„soweit wie möglich aufei-
nander abgestimmt“.

Ein Bauschwerpunkt wird
die Bremer Straße sein. Der
Plan der Verdener Behörde
sieht vor, vom 12. September
bis zum 21. Oktober den Rad-
und Gehweg an der Südseite
von der Einmündung Mais-
kamp bis zum Winterweg in
zwei Bauabschnitten mit
halbseitiger Sperrung und
Baustellenampel getreu dem
Vorbild auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite anspre-

chend zu gestalten. Am Wo-
chenende 22. und 23. Okto-
ber soll die Deckschicht der
Fahrbahn in diesem Bereich
erneuert werden, wofür eine
Vollsperrung notwendig sein
wird. Gleich im Anschluss,
vom 24. Oktober bis 5. No-
vember, steht der holprige
Rad- und Gehweg im Ab-
schnitt von der Bierdener
Kämpe bis zum Ende des
Wührmann-Grundstücks auf
dem Sanierungsplan.

Danach geht es auf der an-
deren Seite weiter. Das rot-
weiße Wegeband „im Nor-
den“ soll vom 7. bis 26. No-
vember bis zum Blumenweg
verlängert werden. Dafür
reicht eine halbseitige Sper-
rung der Straße aus. Wenn je-
doch vom 25. bis 28. Novem-
ber im Bereich von der Bier-
dener Kämpe bis Auf den
Mehren die Fahrbahnen er-
neuert werden, ist dafür eine
Vollsperrung erforderlich.

Das Sanierungsstück der Lan-
desstraße vom Bierdener Ge-
werbegebiet bis zur Einmün-
dung Am Weserberg soll wei-
terhin erst im nächsten Jahr
an die Reihe kommen.

Darüber hinaus wird die
Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr schon in we-
nigen Wochen auch in der
Stadtmitte tätig. Für das Wo-
chenende 17. und 18. Sep-
tember ist eine „Asphaltsa-
nierung und Optimierung
der Ampelstandorte Feldstra-
ße / Obernstraße“ geplant.
Für diese Arbeiten wird der
gesamte Kreuzungsbereich
voll gesperrt.

Wie auch bei den Sanie-
rungsmaßnahmen für die
Fahrbahnen der Bremer Stra-
ße wird der Verkehr auch in
diesem Fall über die Auto-
bahn umgeleitet. „Umleitun-
gen über die Wohngebiets-
straßen werden nicht ausge-
schildert“, versichern die Be-

hörden in Achim und Verden.
Früher als ursprünglich ge-

plant sollen die Löcher an der
Kreuzung Uphuser Heerstra-
ße/Thalenhorststraße/Mahn-
dorfer Heerstraße und an der
Anschlussstelle Uphusen/Bre-
men-Mahndorf beseitigt wer-
den. Als Ausführungszeit-
raum wird das Wochenende
24./25. September genannt.

Über die zahlreichen Bau-
stellen in Achim klagten zu-
recht viele Bürgerinnen und
Bürger, meinte Hans-Jürgen
Wächter in der Ausschusssit-
zung. „Andererseits passiert
endlich was.“ Der Sozialde-
mokrat aus Uphusen freute
sich besonders, dass die Scha-
densstellen dort nun schon
bald Vergangenheit sein sol-
len. Aber auch die Sanierung
der Landesstraße 158 samt
des Ausbaus der Fuß- und
Radwege von Achims Stadt-
mitte bis hin nach Uphusen
sei überfällig. � mm

Flotte Klänge auf
der Freilichtbühne

Soulyclub spielt am Sonntag in Baden
BADEN � Am jetzigen Sonntag
ab 16 Uhr wird die bekannte
Soul-, Pop- und Jazzband Sou-
lyclub auf der Badener Frei-
lichtbühne in Dürings Park
(Holzbaden/Am Illgarten)
mitreißende Musik erklingen
lassen, die auch junge und
junggebliebene Musikfreun-
de erfreuen wird.

Von 16 bis 18 Uhr werden
die drei Sängerinnen Rieka
Bente, Stine Hahnel und Ma-
ria Truderung musizieren. Sie
performen Jazzstandards,
entspannte Sommer-Musik
von Künstlern wie Katie Me-
lua, sowie flotte Pop- und
Funk-Nummern wie Bruno
Mars’ .Uptown Funk“ oder
Stevie Wonders „I wish“.

Das vielseitige Konzertpro-
gramm wird instrumental
von der vierköpfigen Rhyth-
musgruppe dargeboten: Pia-
nist Gert Alsleben spielt
schon viele Jahre mit Bassist
Ali Schneider zusammen.
Junger und erfolgreicher Mu-
sikstudent für rhythmisches
Schlagwerk ist außerdem Mo-

ritz Koch, der den Takt für
das neuste Bandmitglied Mi-
cha Thomas an der Gitarre,
vorgibt. Gegründet wurde die
Band auf der Basis des großen
Projektes Souly aus Langwe-
del. Souly existiert seit vielen
Jahren und gibt bis zu zehn
Sängerinnen die Chance, ge-
meinsam mit einer Band Mu-
sikalität auszuprobieren und
voneinander zu lernen.

Soulyclub ist eine kleinere
Band, die dadurch unter an-
derem flexibler ist. Die Band-
mitglieder sind älter, haben
die Musik zu ihrem Studien-
fach und Freizeitinhalt ge-
macht.

Die Arbeitsgemeinschaft Ba-
dener Vereine verspricht ein
großes Konzerterlebnis in
idyllischem Rahmen und
hofft auf regen Besuch. Für
das leibliche wohl ist mit
Wurst vom Grill und erfri-
schenden Getränken gesorgt.

Bei nicht zu erwartendem
schlechten Wetter wird die
Veranstaltung in die Kirche
verlegt werden. � mb

Die Band Soulyclub unterhält am Sonntag auf der Badener Freilicht-
bühne in Dürings Park.

„Verschlossene Gärten“
hängen bald an Wänden
Ausstellung in Hünenburg zeigt Calais-Werke

ACHIM � „Horti Conclusi – Die
verschlossenen Gärten“,
heißt die Ausstellung, die am
Sonntag, 4. September, im
Haus Hünenburg, Schweden-
schanze 39, eröffnet wird.
Der Kunstverein Achim zeigt
dort dann bis zum 27. No-
vember Malereien von Dag-
mar Calais.

Alle Kunstfreunde sind auch
zu der Vernissage, die um
11.30 Uhr beginnt, willkom-
men. Der Bremer Kunsthisto-
riker Chris Steinbrecher wird
in die Ausstellung einführen,
die vom 4. September an je-
weils sonntags von 14 bis 17
Uhr geöffnet ist.

Dagmar Calais lebt und ar-
beitet als Malerin und Instal-
lationskünstlerin in Bremen.
Seit 1999 setzt sie sich neben
der Malerei in ihren Installa-
tionen mit der jüngeren deut-
schen Geschichte auseinan-
der, die sie gern als „Begehba-
re Bilder“ bezeichnet, als eine
Form erweiterter Sprache der
klassischen Malerei.

Im Fokus dieser Ausstellung

stehen nach Angaben des
Kunstvereins Motive und Ob-
jekte, die sich sowohl mit der
klassischen Sichtweise und
Mystik des „Hortus conclu-
sus“ beschäftigen, als auch
mit seiner Bedeutung in Be-
zug auf die aktuellen, politi-
schen Abgrenzungen durch
„Zäune und Mauern“. Wo
zum einen unsere Sehnsucht
nach dem sogenannten Para-
dies, seiner Schönheit und
Vollkommenheit nachge-
spürt wird, steht im Gegen-
satz dazu die Realität mit un-
seren Abschottungen und Ab-
grenzungen, im Großen wie
im Kleinen, heißt es in der
Pressemitteilung weiter..

Mit einem eigens für diese
Ausstellung angefertigten Bil-
derzyklus und mit Objekten,
soll sich der Betrachter auf
die Suche nach seiner eige-
nen Vorstellung von Natur-
räumen, ihrer Zerrstörung
und der Sehnsucht nach dem
verloren gegangenen Para-
dies, aber auch seinen eige-
nen Grenzen begeben.

Geschäfte öffnen
von 11 bis 13 Uhr
ACHIM � In der Ankündigung
zum verkaufsoffenen Sonn-
tag (auf der Sonderseite zum
Weinfest) ist uns leider ein
Zahlendreher passiert. Die
Geschäfte in der Achimer In-
nenstadt haben nicht, wie an-
gekündigt, von 11 bis 18 Uhr,
sondern von 13 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Hintergrund ist die ge-
setzliche Vorgabe, dass Ge-
schäfte an Sonn- und Feierta-
gen in Deutschland nur maxi-
mal fünf Stunden geöffnet
haben dürfen. Freies Parken
in der Marktpassage ist hin-
gegen von 11 bis 18 Uhr mög-
lich. Denn bereits ab 11 Uhr
haben Besucher des Festes
die Gelegenheit, sich auf dem
Floh- und Trödelmarkt an der
Herbergstraße umzusehen.

„Grenzzaun“ hat die Künstlerin Dagmar Calais diese Malerei beti-
telt. Das Werk ist im Original 50 mal 50 Zentimeter groß.

Ab dem 12. September soll der Fuß- und Radweg vom Maiskamp an stadtauswärts getreu dem Vorbild
auf der anderen Straßenseite saniert und ansprechend gestaltet werden. � Foto: Mix

„Achim-Dialog“:
Maue Resonanz

ACHIM � „Eine Fußgängerzone
– so wie sie jetzt ist“, dafür
stimmten 55 Prozent der Teil-
nehmer an der Internet-Platt-
form „Achim-Dialog“. 27 Pro-
zent enthielten sich der Stim-
me. 18 Prozent votierten mit
„Nein“. In absoluten Zahlen
ausgedrückt: Zehn Personen
waren dagegen, die Fußgän-
gerzone für den Autoverkehr
zu öffnen, während drei sich
genau dafür aussprachen und
fünf sich nicht entscheiden
konnten. An anderen Abstim-
mungen in „Achim-Dialog“
beteiligten sich sogar noch
weniger Bürgerinnen und
Bürger, nämlich zwischen
fünf und 14. Die Mehrheit
war jeweils dafür, dass in der
Innenstadt Wohnraum spe-
ziell für Senioren und auf
dem Lieken-Gelände für Stu-
denten geschaffen sowie Car-
Sharing in Achim gefördert
wird. � mm

Stadt würde die neue Straße bauen und bezahlen
„Achim-West“: Richtigstellung zum gestrigen Bericht über Vertrag zwischen Achim und Landkreis
ACHIM � „Kreis baut, Stadt sa-
niert“, lautete gestern auf der
Seite „Kreis und Region“ die
Überschrift eines Artikels
über eine Vereinbarung zwi-
schen der Stadt Achim und
dem Landkreis Verden zum
Infrastrukturprojekt „Achim-
West“. Anders als dargestellt,
ist in dem Vertrag jedoch kei-
neswegs festgeschrieben,
dass der Kreis den Bau der

Verbindungsstraße zur ge-
planten Autobahn-Anschluss-
stelle für rund 13 Millionen
Euro finanzieren wird. In die-
sem Punkt ist dem Berichter-
statter ein bedauerlicher Feh-
ler unterlaufen.

„Tatsächlich ist es so, dass
mit dem öffentlich-rechtli-
chen Vertrag auch gerade die
Zuständigkeit und Verant-
wortung für die Planung, den

Bau und die komplette Finan-
zierung der Maßnahme vom
Landkreis auf die Stadt
Achim übertragen worden
ist“, stellt Projektleiter Bernd
Kettenburg richtig. Die Stadt
Achim als Projektträger wür-
de daher im Falle einer positi-
ven Planfeststellung und un-
ter dem Vorbehalt der Finan-
zierbarkeit des Gesamtpro-
jektes die neue Straße auch

bauen und finanzieren.
Der Landkreis Verden,

merkt der Erste Stadtrat und
Achimer Vize-Verwaltungs-
chef Kettenburg noch an, be-
teiligt sich finanziell im Ge-
samtprojekt Achim-West mit
einem Zuschuss von 1,82 Mil-
lionen Euro an dem kommu-
nalen Anteil einer neuen A
27-Auf- und Abfahrt Achim-
West. � mm


